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Baden .
Mannheim , 14 . Aug . DaS seit einem Monat in

hiesige Garnison einberufene Militär hat gestern seine He¬

bungen beschlossen und heute wurde die Mannschaft über
den gewöhnlichen Garnisonsdienst in Urlaub zu entlassen .
IGeschah auch in der Garnison Karlsruhe . Red . d . K . Z .s
Die Pontonniere , welche ebenfalls seit einem Monat auS

der Garnison Gottcsaue hier anwesend waren , haben auch

gestern ihre nautischen Ererzikien beendigt und kehrten heute
wieder in ihre Garnison zurück . tM . Z .)

** Baden , 14 . Aug . Professor Döbler hat gestern
eine Vorstellung aus dem Reiche der natürlichen Magie

gegeben, und der rauschende Beifall , der ihm von allen

Seiten zu Theil ward , läßt unö hoffen , daß wir unS

nächstens einer zweiten zu erfreuen haben werden . Meine

schon früher ausgesprochene Behauptung , daß allerdings
Künstler , denen ein europäischer Ruf vorangeht , das HauS

zu füllen vermögen , bestätigte sich beiDöblerwieder . Auch
I . k. H . die Großherzogin Wittwe von Baden , so wieder

Prinz Emil von Hessen H . beehrten die Vorstellung mit

ihrer Gegenwart . Im Laufe dieser Woche wird Döbler
die Ehre haben , in einer Soiree J . k . H . der verwittweten

Großherzogin Stephanie aufzutreten .
^ Ettlingen , 13 . August . In dem Weinberg des

hiesigen Bürgers und Glasermeisters Bernhard sind gegen¬
wärtig zeitige blaue Trauben an einem freistehenden Stock

zu sehen . Der Anblick ist dieses Jahr nm so unerwar¬
teter , als die Bauart der hiesigen Weinberge nicht zu den

besten gehört und die , mit weniger Ausnahme , allzu
dicht gesetzten Rebstöcke dem frühen Reifen der Trauben
stets hinderlich entgegen treten .

* Renchen , 13 . Aug . Gottes Seegen hat sich reich¬
lich über unsre Felder verbreitet . Wir haben uns eines

nun eingeärnteten Hanfes von der Höhe von 9 bis 12

Schuh und äufferst gutem Bast , — ferne von grobartigem
harten Stengel — , sowie auch eines Welschkorns von 12

Schuh Länge , mit 6 bis 8 Kolben behängen , zu erfreuen
und erblicken in einigen Gärten und Rebgeländen schon
ganz gereiste blaue Trauben .

ich Konstanz » 13 . Aug . Nach recht kalten Tagen
des Augusts hat sich endlich die Witterung wieder so gebes¬
sert , daß wir wenigstens einem frühem Herbste , als wir

znvermutheii berechtigt waren , entgegensetzen dürfen . Reife
Weintrauben sind nun in der Seegegend keine Seltenheit
mehr ; Referent selbst har einige ihm dargebrachte dankbar

genossen, und sie würzig und Miz gut gesunden . — Eine

pariser Handelsgesellschaft , die in dem benachbarten östcr --

reichischen Vorarlberg bedeutende Waldungen an sich ge¬
kauft hat , führt nun eine Menge Holz durch den Boden¬

see rheinabwärtS nach dem südlichen Frankreich ; vorgestern
Abends brachte der baicrische " Ludwig " 25 und der ba¬

dische „Leopold " «Dampfschiffe dieses Namens » 24 Stücke

Flöße derlei Holzes geschleppt hierher ; auch gestern , Vor¬

mittags 10 Uhr , segelten wieder 20 solcher Flöße bei uns
vorbei . Die Holzpreise in unserer Gegend sind , so wie die
der Früchte unmäßig hoch , u . verkümmern des Hausvaters
Fürsorge . Diesfalls ist eben Alles dem Monopol Einzelner
anheimgestellt , und hierorts findet sich durchaus keine

Spur von Erleichterung durch Holzmagazine . — Se . D .
der Erbprinz von Hechingen wird diesen Abend in dem so

schön gelegenen Garten des Gasthauses zum Schäpffe irr

Kreuzlingen , wo er eine ländliche Abendunterhaltung be¬

absichtigt , mit Gefolge erwartet . — Der hiesige Hafenbau
hat sich wieder aus dem Wasser erhoben , nachdem er bei

6 Wochen nicht mehr sichtbar war . — Ein englischer Lord

zahlte letzten Samstag , Abends , für Ertraübersührung von

hiernach Lindau mittest Dampfschiff , zehn Louisd 'or ; ein

artiger Schtfflohn !
* Oftersheim . ( Eingesendet .) Wenn man bisher

so viel Glänzendes von dem Kurorte Baden und seinen ro¬

mantischen Umgebungen in öffentlichen Blättern las , so
darf einmal eine bescheidene Erwähnung des schwctzinger
Schloßgartens und dessen nächster Umgebung , nämlich des

Schwefelstahlbrunnens zu Oftersheim , gewiß auch billig
zugestanden werden . Derselbe wurde , besonders diesen
Sommer über , mehr als sonst sehr stark besucht . Von al¬

len Ständen sieht man Leute vom frühesten Morgen bis

zum Abend täglich am Brunnen , um das Kurwasser zu
trinken , oder zu holen ' , was Jedem sehr zusagt . Auch

bequemt man sich , hierher zu wandeln und zu fahren und

in den Nachbarshäusern des mehrerwähnten Schwefelbrun¬
nens Bäder zu nehmen . Manche Auswärtige lassen sich
daS Wasser in Fässern zu Bädern holen , womit selbst , die

Herren Aerzte ermuthigeud vcrangchen . Vom großh . Phy -

sikat ist das Schweselwasser sehr empfohlen . Es wäre da¬

her sehr wünschcnöwerth , und besonders in Beziehung auf
den schwetziugcr Schloßgarten von großem Interesse für die

Fremden , wenn man — wl 'e schon vor 12 Jahren einmal

projektirt war , aber hintertuebcn wurde — sich dazu ver¬

stünde , ein Bad dahier zu errichten , da Ostcrsbeim nur

H Stunde von Schwetzingen liegt , wohin eine schart «ureiche ,

gut unterhaltene Straße führt . Auch liegt Oslersheim jn



einem 2 bis Zstüiidigen Umkreise von Heidelberg , Mann¬
heim und Speyer ; gewiß sehr angenehm für fremde Herr¬
schaften . Und hat das Bergigte in anderen Bädern seine
unverkennbaren Verehrer , so gibt es auch wieder Viele ,
welche die hübsche Ebene bei einem so sanften Klima , wie
hier , vorziehen dürsten .

B a i e r n .
München , 10 . Aug . Dieser Tageging von Seiten

deS hiesigen Magistrats ein Gesuch an Se . Mas . den
König nach Brückenau ab , um die Erlaubniß zu erwir¬
ken , daß eine Prozession gehalten werden dürfe , um vom
Himmel schöneres Erndtewetter zu erflehen . (Baier . Eilb .)

München , 12 . Aug . Diesen Morgen , vor 6 Uhr ,
ist in einer sechsspännigen Droschke , der eine dreispännige
Kalesche folgte , Sc . Maj . der Kaiser Nikolaus , unter dem
Namen eines Grafen v . Adlerberg , hier angekommen .
Er fuhr am Poststall vor , wo die Pferde gewechselt und
unverweilt die Reise nach Kreuth fortgesetzt wurde . Ge¬
gen 9 Uhr kam ein zweiter sechsspänniger Wagen durch ,
die übrigen Equipagen des Monarchen folgen morgen .
Wie ich höre , wurde alsogleich eine Estafette nach Brückenau
an Se . Maj . den König abgeschickt , dessen Ankunft hier ,
wie ich Ihnen schon gemeldet , bis jetzt auf Donnerstag ,
den 16 . d. M . , festgesetzt ist. Ob der Kaiser vorderhand
länger in Kreuth verweilen , oder , wie Einige glauben ,
erst einen Abstecher , etwa nach Innsbruck , Mailand rc.
mache « werde , ist natürlich unbekannt . — Die Zahl der
Reisenden ist in diesen Tagen ungeheuer , und die Poster -
peditionen sind in Verlegenheit , die Pferde herbeizuschaffen .

( A . Z .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 7 . Aug . Die jungen Leute , welcheim
verfloffenen Jahre hier wegen Waarendiebstahls gefäng¬
lich etngezogen wurden , sind nun , wie man hört , von
unserm Kriminalgerichte verurthetlt worden . Den meisten ,
wenn nicht allen , ist mehrjährige Gefängnißstrase zuerkannt
worden . ( L . A . Z .)

8 Frankfurt , 13 . Aug . Man hat im Laufe dieses
ZahreS in hiesigen und auswärtigen Journalen schon so
Vieles gegen die Bersahrungsweise des Comite der Tau¬
nuseisenbahn gelesen , und so vielfältig ist Klage erhoben
worden über die Verzögerung dieser Angelegenheiten , daß
man glauben sollte , eS ginge Alles so schlecht als möglich .
Dies ist aber keineswegs der Fall , sondern das Comirö
ist nach bester Einsicht und Kraft thälig gewesen . DaS
Publikum sollte nicht vergessen , wie schwierig jede neue
und großartige Unternehmung einzuleiten uno auszufüh¬
ren ist , und wie man dabet aus Hemmungen und Schwie¬
rigkeiten aller Art stößt . Die Taunuseisenbahnangelegen -

hett ist nur langsam , aber sicheren Schrittes vorangegan¬
gen . DaS Gerücht , als wolle das Comitö den Aktiensvnd
noch um eine Million vermehren , ist völlig ungegründet .
Zwar hat der nun vollendete Ankauf der nöthigen Grund¬
stücke von Frankfurt bis Mainz die vorläufig veranschlagt
gewesene Summe weit überstiegen , dagegen aber werden die
Kosten für Schienen , Lok- moti - e u . s. w . weit geringer seyn,
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als man geglaubt hatte , — und war bis jetzt von einer
Vergrößerung des Kapitalfonds noch keine Rede . Die Ar¬
beiten werden nun einen rascheren Fortgang nehmen , je¬
doch darf hier der billige Beunheiler nicht nach Tagen , son¬
dern nur nach Wochen oder Monaten rechnen . — Die neue
Kleinkinderschule in Sachsenhausen , zu welcher am 19 . Äpnl
1837 der Grundstein gelegt worden lst, wurde am I . Aug .
d . I . eingcwetht . Der Eingang in dies schöne Gebäude
war von Sladtgärtner Rinz aus eine schöne und sinnige
Weise dekorirt ; ebenso die Wände des Saales , in welchm
tue Feierlichkeit statt fand . Nach Absingung mehrerer Lie-
derverse durch die Schuljugend hielt Pfarrer Leichter eine
der Feier angemessene , Rede , ln welcher namentlich die an¬
wesenden Eltern an ihre Pflichten gegen ihre Kinder er¬
innert wurden ; darauf sangen die kleinen Kinder mit zar¬
ten Sümmchen einige Verse . Pfarrer Kirchner sprach ei»
ergreifendes , herzliches Gebet , und ein abermaliger Gesang
beendete dann die Feier . Ausser den , durch ihre edle Ge¬
meinnützigkeit wohlbekannten , Mitgliedern derVerwaltungs -
kommission der Kleinkinderschulen wohnten dieser Feierlich¬
keit noch bei der ältere Bürgermeister , einige Senatsmil¬
glieder , die Kirchenvorsteher von Sachsenhausen und viele
Freunde und Freundinnen der Kleinkinderschulen . — In der
alten Judengasse sind nun endlich etwa ein Dutzend jener
trübseligen und schmutzigen Gebäude aus vergangenen Jahr¬
hunderten ntedergerissen worben und eö wäre nur zu wün¬
schen, baß bald ein paar andere Dutzend Nachfolgen möch¬
ten . — In den freundlichen , unsere Stadt umziehenden ,
Anlagen hat in diesem Sommer das Tabackrauchen sehr
überhand genommen ; cs geschieht , wie die frankfurter Jahr¬
bücher meinen , wahrscheinlich auS Galanterie gegen die Da¬
men , um sie gegen Mücken , Schnaken und andere Insekten
zu schützen. Höchst lobenswerth dagegen sind die schönen
Masikaufführungen , womit das Publikum jeden Dienstag
Abend von dem Musikkorps deS hiesigen Linlenmikirärs er¬
freut wird . — Das Künstlerpaar , Hr . und Mab . Rettich
aus Wie », so wie der wiener Komiker , Hr . Scholz , haben
in den letztere Wochen mit Beifall auf unserer Bühne ga-
stirt ; besonders gefielen die trefflichen Leistungen der Mad .
Rettich ( ged . Gley ) , deren brillantes und effektvolles Spiel
Kenner und Freunde in gleichem Maaße ansprach .

Oesterreich .
Innsbruck , 9 . August . Heute Abend trafen der

Kaiser und die Kaiserin hier ein und wurden von der zahl¬
reich versammelten Menge mit einem herzlichen Lebehoch
begrüßt . Einen ganz eigenthümltchen Anblick gewährte »
bei dem Einzuge II . MM . die in verschiedene Landes¬
trachten gekleideten , mit Ehrenzeichen gezierten alten tyro -
ler LandeSvertheidiger , welche in Reihe und Glied ausge¬
stellt waren , und deren alterrhümliche Musik recht sehr an
das porige Jahrhundert erinnerte . II . kk. HH . die Erz¬
herzoge Franz Karl , Ludwig , Johann und Rainer ( Vize-
köntg deS lombardisch -venetianischeu Königreichs ) käme»
schon früher hier an . Zudem , auS Anlaß der Huldigung auf
hiesiger Schießstätle statfstndenden , Freischießen har S . M .
1,000 Dukaten gegeben . Das Hauprveft ist auf 300 Da -
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l»ik>i festgesetzt . Ausserdem erkält jeder Gewinner eine gol -

dm oder silberne , mit dem Bildnisse deS Kaisers gezierte ,
Mille . <S . M . )

Töplitz , 7 . Aug . Hier gibt cs einige Schulmeister , welche

bkMglückliche Idee hatten , jeder 16 — 18 arme , bedauerns -

»nlhe Kinder gleich Automaten abzurichten , die in Dop -

B »rg und in Kezemusch , zur Pein aller Zuhörer , oft 6

tiS8Stunden unausgesetzt eine wahrhaft scheußliche Musik

machen . Kinder von 7 bis 8 Jahren blasen Horn , Trom¬

mle, Posaune ganze Nachmittage , sehen aus wie die Auö -

jchrung und stehen in dünnen Leinwandkleidchen oft halbe

Tage in Nässe und Regen . (Lpz . A . Z )

Preußen .
Berlin , 8 . Aug . Der vor Kurzem in Magdeburg ,

seiner Geburtsstadt , verstorbene ehemalige Staatsminister
mb nachherige ( bis Ende 1837 ) Oberpräsident der Pro¬

vinz Sachsen , v Klewitz , bat ein Vermögen hinterlassen ,
das man auf 150 — 200,000 Thaler schätzt . Es gehört

zu den seltenen Fällen , daß ein preußischer ^
Staatsbeam¬

ter , der ursprünglich kein Vermögen besaß , solches im

Staatsdienste erwirbt , und eS erklärt sich der vorliegende

Fall nur aus der bekannten äusserst großen Sparsamkeit
des Verstorbenen , seinen mehr als fünfzig Dienstjahren ,
und dem in der letzten Zeit sich auf 12,000 Thlr . belau¬

fenden Jahresqehalt . — Zu Anfang des kommenden Mo -

«alS wird bei Magdeburg und in dessen nächster Umge¬

hend eine nicht unbedeutende Truppenmasse zu einem Ma¬

növer zusammengezogen werden , welchem , ausser dem Kö¬

nige (der schon am 8 . Scpt . in Magdcburgerwartet wird ) ,
den meisten Prinzen des königl Hauseö , den russischen Ma¬

jestäten , den Königen von Würtemberg und Hannover ,

auch andere deutsche Fürsten beiwohnen werden . Das La¬

ger soll , wie man hört , Mitte Septembers wieder abge¬

brochen werden . In Magdeburg werden große Vorberei¬

tungen zu Festlichkeiten getroffen . — Wie sehr die franzö¬

sische Presse auch die harmlosesten Schriften zu ihrenZwe -

ckm zu verdrehen versteht , davon liefert die Uebersetzung
Es an sich ganz unbedeutenden und mittelmäßigen Bu¬

ches ! „Berliner Nächte - , abermals den Beweis . Der

Verfasserdesselben ist der hiesige , sehr loyale , Schauspieler

EjMder , auch als Possendichter und Uebersetzer bekannt ,
welcher in diesen erzählenden Aufsätzen Szenen auS Berlins

Vergangenheit beschrieb. Der franz . Uebersetzer aber machte
daraus eine Schmähschrift auf die Regenten Preußens und

deren Verhältnisse , welche hier sogleich verboten wurde .
( D . E .)

Posen , 4 . Aug . Die hiesige Zeitung enthält folgende
Erklärung : „ Ich finde mich » eranlaßt , hierdurch auf
daS bestimmteste zu erklären , daß ich an keinem der bis¬

her in den öffentlichen , sowohl innerhalb als ausserhalb der

preußischen Staaten erscheinenden , Blättern abgedruckten
Anssätze und Korrespondenzartikel , welche rheilS die hiesige
erzbischöfliche Angelegenheit , lheils die Zustände im Groß -

herzogthum Posen betreffen , auch nur den entferntesten
direkten oder indirekten Antheil genommen habe . Ich er¬
suche zugleich die geehrten Redaktionen der auswärtigen

Zeitungen , in welchen die erwähnten Artikel sich befun¬
denhaben , diese meine Erklärung gefälligst äufzunehmeir
zu wollen . Posen , 2 . August 1838 . Der Oberpräsi -
dent der Provinz Posen : Flottwell . «

— Das koblenzer Amtsblatt vom 12 . d . enthält eine
durch wiederholte Unglücksfälle veranlaßte Warnung gegen
Versuche , auf Kähnen oder schwimmend den vorüber fah¬
renden Damsbooten sich zu nähern .

— Der Pacht des brcslauer Theaters ist nach Beschluß
der Aktionäre von Hrn . Haake , welcher vor einigen Wo¬
chen dieselbe niedergelegt hatte , auf Hrn . Neumann über -

gegaiigeu . Derselbe hat die künstlerische Leitung zum gro¬
ßen Theile dem Dr . Nimbs und Frhrn . v . Perglaß anvör -
eraut .

Niedermendig ( Rheinpreußen ) , 11 . August . In
der vergangenen Nacht ist dahier Feuer ausgebrochen »
welches bei heftigem Winde so schnell um sich griff , daß
bis diesen Augenblick , Morgens 9 Uhr , wo solches
noch nicht gelöscht ist , bereits 162 Gebäude nebst dem größ¬
ten Theil ihres Inhalts ein Raub der Flammen wurden .
Sämmtliche Gebäude sind in der Provinzialfeuersocietät ,
bewegliche Gegenstände aber nur von einem Einwohner
versichert gewesen . ( Rh . n . M . Ztg .)

Koblenz , 12 . Aug . Die Universität zu Bonn hat
dem kommandirenden General , Freiherr » von Bor¬
stell , als einen Beitrag zur Feier seines Dienstjubiläums ,
die Würde eines Doktors der Philosophie ertheilt . — Heute
Morgen um 10 Uhr ist das Dampfschiff der „ Leopold « ,
von der „ Eoncordia « bugsirt , hier vorbrigefahren .

Sachsen - Weimar .
Weimar , 11 . Aug . In diesen Tagen verweilte eia

ungarischer Gelehrter hier , um sich über den Zustand deS

Volksschulwesens zu unterrichten . Bereitwillig , wie im¬
mer , öffnete man ihm die Säle deS Unterrichts , um ihm

zur Erreichung seines Zweckes behülflick zu scyn . Von hier
ans will er in gleicher Absicht die mittägigen Länder Deutsch¬
lands besuchen . .

Holland .
Amsterdam , 8 . Aug . Hr . Rochussen ist nach Ber¬

lin abqereist , um mit dem diesseitigen Geschäftsträger in

Frankfurt , Hrn . v . Scherfs , die Unterhandlungen mit

Preußen fortzuführen . Andererseits ist unsere Handels -

maalschappy jetzt in großer Unruhe , da die Regierung die

Provision , welche dieselbe seither vom Staate genoß , um
ein Drittel vermindern will . Die Dividende dcrHandels -

maatschappy wird nun schmäler auSfallen , und die Obli¬

gationen der Gesellschaft verfolgen ihren Rückgang , Vernicht
ohne Einfluß auf die übrigen holländischen Fonds ist.

( D . C .)

Belgiens
Brüssel , 9 . August . Vor einigen Tagen sind drei

englische Damen , nachdem , sie die Uniform der Kohlengrä¬
ber angezogen hatten , blos in Begleitung des Oberärbei -

lers auf den Leitern in die Steinkohlengrube von Sainte -

Marguerite , zu Lüttich , eine der tiefsten und ältesten Gm -
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beir des Laiches , hinabgestiegen . Bis zur 12ten Leiter ge¬
kommen , stieg eine derselben , die sich zu ermüdet fühlte ,
wieder herauf . Die beiden andern stiegen bis auf den
Grund hinab und nachdem sie die Stollen , indem sie sich
beständig gebückt hielten und in verschiedenen Theilen auf
den Knieen und Händen krochen, durchzogen hatten , setzten
sie ihrer Unerschrockenheit dadurch die Krone auf , daß sie
durch das Cuffat wieder Heraufstiegen , eine Art , die den
Kohlenarbeitern selbst wegen der Gefahren , die sie dar¬
bietet , untersagt ist . ( Blg . B .)

Schweiz .
Zürich , 12 . August . Wir erhalten eine Erklärung

von „ Präsident und Mitglieder des Gemeinderaths von
Oberstraß, " worin diese , „ bezeugen, " daß die Bürgerge¬
meinde von Oberstraß , in ihrer Versammlung vom 11 .
d . M . , den Prinzen Ludwig Napoleon , Bürger in Salen -
stein , K . Thurgau , mit ihrem Gemeindebürgerrecht zu be¬
schenken beschlossen hat , so weit ihr dies ? Schenkung nach
den Landesgesetzen zusteht ; — sobald von der h Regierung
dem Prinzen auch das Kantonsbürgerrechk ertheilr ftyn wird ,
so werde ihm der Gemeinderath , an die Stelle der vor¬
läufigen Erklärung , die Bürgerrecktöurkunde ausstellen .
Ob der Prinz diese Schenkung annehmen werde , ist uns
unbekannt . — Die Bürgerrechtöerthcilung in Oberstraß ge¬
schah einstimmig unter großem Jubel auf den ebenfalls
einstimmigen Antrag des Gemeinderaths . Eine andere
Gemeinde soll auf Sonntag , den 12 . d . , eine gleiche Schen¬
kung beabsichtigt haben . <N . Z . Z . )

Frankreich .
Paris , 11 . August . Die Regierung fährt fort , von

dem Gesetze vom 9 . Sept . 1835 Gebrauch zu machen , in¬
dem sie die , Blätter , welchen das Lügen ein Oppositions -
Mittel ist , nöthigt , die ihnen zugesandten WckerleguugSar -
tikel auszunehmen . Heute sind der „ Bon Sens " und der
„ National " an der Reihe . Freilich ist die Anzahl der täg¬
lichen Zeitungslügen Legion , und man muß sich bei die¬
sem Systeme darauf beschränken , nur von den hauptsäch¬
lichsten Notiz zu nehmen . Ob im Ganzen viel dabei her -
auSkommen werde , steht dahin . Die große Mehrzahl ist
vernünftig genug , um nicht Alles , was man „ gedruckt, ,
aufweisen kann , darum auch für wahr zu halten , und was
die Gläubigen betrifft , so scheinen sie unverbesserlich . Die

. Pariser selbst spotten über diesen Köhlerglauben ; aber es
gibt Abonnenten , denen ihre Zeitung , in der Regel die ein¬
zige Lektüre , welche ihnen zu Händen kommt , ein untrüg¬
liches Evangelium ist , und wenn ein solcher Starkglaubi -

-ger in seinem Blatte die Nachricht fände , daß er mit einem
Omnibus umgeworfen worden sey und daS Bein gebrochen
habe , so würde er sich frisch und gesund zu Bette legen und
nach dem Wundarzt schicken . Es gibt auch in Parts Klein¬
städter , so gut als in irgend einem deutschen Abdera . —
Hr . Deffaudis » der gewesene Geschäftsträger Frankreichs
in Mertko , ist fsh . vorgestr . K . Z .f an Bord der Brigg
„ Cuirassier " in Brest angekommen . Seine Nachrichten
sind von der Art , daß man an eine baldige Beilegung der
Zerwürfnisse mit Meriko glaubt ; die dortige Regierung be¬

findet sich schon jetzt , da die Hauptei
'
nkünste in den Zöllen

bestehen , in starker Bedrängniß durch die Blokade der
Seeküste , und da die Parteien im Innern sich anschicken ,
diese Verlegenheiten zu benützen » um die am StaatSruder
befindliche vom Platze zu drängen , so werden auf die bom¬
bastischen Redensarten von „ Sieg oder Tod " wohl in Bäl¬
de Anerbietungen zur Nachgiebigkeit folgen . Der mexika¬
nische Volkscharakter hat wenig Kern ; man findet bei die¬
sen Mischlingen alle Fehler des spanischen Stammes wie¬
der » aber nicht einen einzigen seiner Vorzüge . ( D . C .)

Paris , 12 . Aug . Durch Beschluß vom 23 . Juli d. Z.
hat der König aus Anlaß der Jahresfeier seiner Thronbe¬
steigung ( 9 August ) zehn Gefangenen des Zentralgefäng¬
nisses von Beaulien , welche zu anderthalb bis Jahren Ein¬
sperrung verurtheilt waren , den Rest ihrer Strafe zu er¬
lassen geruht . Andern ist die Strafe gemildert und um
sechs Monate bis zu einem Jahre abgekürzt worden . Meh¬
rere Gefangene des Mont St Michel haben sich ebenfalls
der Wirkungen der kön . Milde zu erfreuen gehabt .

— Eine k. Ordonnanz vom 8 . Aug . gestattet , unter Ein¬
haltung der Vorschriften des Zolltarifs , die Ausfuhr von
gesalzenem Fleisch und Fischen an der Pyrenäengränze auch
ohne vorgängige spezielle Ermächtigung .

— Wie schon berichtet , wurden am letzten Donnerstag
an 1,200 Zöglinge aus den Kollegien Saint -Loms , Ver¬
sailles und Rottiu in den historischen Sälen deö Schlosses
zugelassen . Der König war selbst zugegen und hielt eine
Rede an vie jungen Leute , worin er , da es gerade der 9.
August war , an den gleichen Tag 1830 erinnerte , an wel¬
chem er die Krone angenommen . Der König sagte in die¬
ser Rede u . A . : „ Die Geschichte wird über mich urtheilen .
Was ich seit acht Jahren gethan habe , wird ohne Zweifel
dem Gedächtniß bewahrt werden in diesem Palast , wo ich
Alles gesammelt habe , was das Andenken an die , unserem
gemeinsamen Vadnlande rühmlichen und nützlichen , Tha -
len unserer Vorgänger erhalten kann . Ich hege das Ver¬
trauen , die Nationalgesinnung wird mich für alle Ver -
läumdungen rächen , womit ich während meines Lebens ver¬
folgt werde und wofür mir euer freudiger Zuruf schon jetzt
einen süßen Trost gewährt ."

— Die Zeitungen von Straßburg enthalten ausführ¬
liche Beschreibungen des am 13 . daselbst gefeierten dritten
SekularfcsteS der Gründung des straßburger Gymnasiums .

Spanien .
— Madrid , 6 . Aug . Im Kriegsministerium ist

über den durch San Miguel und Pardinnas gegen Cabre -
ra erfochtenen Sieg noch kein amtlicher Bericht eingeläu -
fen . Hingegen sind die aus Saragossa und Calatayud an
die politischen Chefs deS Ministeriums des Innern , der
Finanzen und der Justiz geschriebenen amtlichen Briefe
ganz in diesem Sinne entworfen . Gewiß ist , daß die
Carlisten , ganz geschlagen , vor Morella angekommen sind .
— Unsere Hofzeitung straft ein Oppositionsblatt Lügen , weil
dieses , boshaft oder albern , dem Einfluß des französischen
Botschafters das zwischen Espartero und dem Ministerium
ausgebrochene Zerwürfniß zugeschrieben hatte . Nie sey es
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tm Hrn . v . Fezensac in den Sinn gekommen , die Entblö¬

ßung der Linie von und bei Hcrnani dem span . Kabinet

Mmuthen . — Vor Berga dürfte es heiß hergehen , denn

Araf Espanna will den Platz in Person vertheidigen , und
von Aussen sollen 4000 Mann die Belagerer beunruhigen .
- Munagorri , dessen Hauptmacht aus karlistischen Aus -

ttissern besteht , ist zum Einrücken stets bereit , — VonKa -

talonien aus ist eine Heeresablheitmig gegen Morella und
CaMavieja im Anmarsche ; dadurch erhält die Zentralar -

mee eine namhafte Verstärkung . und da dieses Korps bei
Mora Posten gefaßt , so ist die Fuhrt über das rechte Ebro -

«ser gedeckt.

Aegypten .
Alerandrien , 20 . Juli . So eben erhalte ich über

die syrischen Kriegszustände einen authentischen Brief aus

Beyrut vom 7 . „Am 15 . v . M . , schreibt man mir , hat
Zbrahim Pascha , nachdem seine Truppen in mehreren
Gefechten nacheinander von den Insurgenten geschlagen
worden waren , endlich einen entscheidenden Vorthetl
über dieselben errungen und den Aufstand in Kurdan ver¬
nichtet zu haben geglaubt , unterdessen brach jedoch dis
Insurrektion am Fuße des Libanon abermals gewaltiger
denn je aus . Die von Schebli El Arian zum Aufstande
anfgeforderten und angeführten Drusen erschienen in gro¬
ßer Anzahl an den Straßen von DamaSk und Balbeck .
Nachdem sie DamaSk zum Scheine bedroht hatten , mach -

len sic einen Angriff auf ein in der Nähe Balbeck 's lie¬

gendes Dorf , und überfielen das darin stationirte Regi¬
ment , welches von ihnen in Stücke gehauen wurde . Der
Verwalter dieses Distrikts rief hierauf die unweit davon
in Bereitschaft stehenden Verstärkungen zu Hülfe , welche
auch eiligst herbeikamen . Sie bestanden aus 4,000 Mann ,
worunter 2 Bataillons Stadlwache , allein diese Unglückli¬
chen mußten sich trotz ihrer tapfern Gewehr in ein Klo -

üer flüchten , welches sogleich von den Drusen belagert
wurde . Drei Tage hindurch widerstanden sie darin den An¬

griffen der Insurgenten , da aber ihre Lebensmittel und Mu¬
nition ausgegangen waren , suchten sie in dem Muth der

Verzweiflung ihr Heil . Sie versuchten durch die feindli¬
chen Reihen eine Bahn zu brechen , wurden aber von den

Belagerern mit Heftigkeit angefallen und größtentheils nie¬

dergemacht . Nur wenige entkamen . Ibrahim Pascha ,
uimiü von Seife , von diesem Unfälle benachrichtigt , hatte
nichts Eiligeres zu thun , als Alles anznwenden , um den

Ruhm seiner Waffen herzustellen . Er schickte dem Emir
des Libanon 16,000 Flinten , um damit die anwohnen¬
den EWen (Feinde der Drusen ) zu bewaffnen , und nach¬
dem er so 7,000 Mann , worunter 1,008 Arnauten , zu-

sammeugebracht, marschirte er in Eilmärschen auf Balbeck

zu , welches er jedoch von den Drusen bereits verlassen
fand . Er besetzte mit seinen fchlachtsertigen Kolonnen die
ersten Anhöhen des äussersten nördlichen Libanon , sowohl
um sich die Kommunikation mit Damask zu sichern , als
um die Stellung der Rebellen zu beschießen . So tapfer
aber die Aegyptier fochten , so kehrten sie doch mit bluti¬

gen Kopsen in einiger Unordnung m die Ebene zurück.

Da erglänzte dm Aegyptiern das Glück ! Indem nämlich
die Drusen sie weichen sahen , stiegen sie , ihren Sieg zu
vervollständigen , in die Ebene herab , um den Sieg zu vol¬
lenden . Die durch Ibrahims Muth neu belebten Aegyp¬
tier stellten sich in der Ebene auf , und durch ihre Reser¬
ven und einigen Schwadronen Kavallerie verstärkt , er¬
neuerten sie den Angriff auf den nachsetzenden Feind . Man

schlug sich über zwei Stunden mit gleicher Tapferkeit und

zweifelhaftem Erfolg . Die Aegyptier waren durch Disci -

plin und Ausrüstung , die Drusen durch Mehrzahl und

Tollkühnheit im Vortheil . In diesem Augenblick ließ Ibra¬
him die 1,000 Arnauten die Insurgenten umgehen und

diesen zwischen dem rechten Flügelund dem Zentrum in den
Rücken fallen , welche Bewegung den entschiedenen Vor -

theil auf die Seite der Aegyptier brachte . So mit Ge¬
wehrfeuer und unter fürchterlichem Geschrei angegriffen ,
fingen die Rebellen an zu weichen , und sich in Unordnung
aus die Anhöhen zurückzyziehen . Ein guter Thcil von ih¬

nen befand sich zwischen zweifachem Feuer , und wurde

schonungslos ntedergemetzelt , während die andern in eurem

mörderischen Kampfe nicht wie Menschen sondern wie Thiere

hingeschlachtet wurden . Ihre Tausende waren gefallen ,
die Verwundeten wurden von den Arnauten erdrosselt . Kein

Gefangener zierte den Triumph der Sieger . Aus dem

Hauptquartier verkündigt man jauchzend den Sieg , allein

welch ' ein bcklagenswerther Sieg ist dieser ! Die ewigen
Metzeleien steigern nur die Erbitterung , welche neuen

Kampf erzeugt , der frische Opfer heischt . Der Verlust
der Aegyptier wird nicht angegeben , muß aber nicht un¬
bedeutend seyn , weil sie bej 'm Angriff der Anhöhen viel zu
leiden hatten . Das offizielle Bulletin des Ibrahim Pa¬
scha enthält folgende zwei sonderbare Stellen über diesen
Sieg : -- Die Vernunft und die Wahrheit glänzen auf dem
Säbel besser , als auf dem Papier ! " und „ das heutige
Schlachtfeld ist schöner und rühmlicher als jenes zu Koma ! "

Man umjauchzt und begrüßt Ibrahim Pascha wie einen

zweiten Bonaparte , daö unglückliche und verwüstete Sy¬
rien aber flucht ihm und betrachtet ihn wie einen Mann ,
der sich ihm als ein Apostel der Empörung aufdrang , der

es mit der Verheißung der Unabhängigkeit anlockte , und

der , nachdem sich dieses arme Land in seine Arme gewor¬
fen und für seine Triumphe mitgearbertet hatte , cs mit

Blut , Raub , Mord und Brand bedeckt. Ungeachtet aller

Siegsbotschasten war die Kommunikation zwischen Da¬
maskus und Beyruth bis zum 7 . Juli unterbrochen . In¬

dessen unterlag das unglückliche Dorf Saset , eine Kolonie

deutscher Israeliten
'
, dem Raub und der Plünderung ! Von

den Drüsen aüsgeplündert , später von den Aegyptiern
wieder erobert und Ebenfalls ausgeplündert , stellt cs ge¬
genwärtig « in ksägsiches Schauspiel von - Elend dar . So

bietet die Freistätte sö vieler Pilger , welche aus den ent¬

ferntesten Gegenden dahin wallfahrten , um die Gräber ih¬

rer Propheten zü besuchen und die Ruinen des heiligen
Sion , gegenwärtig kaum noch ein schützendes Obdach zum
Ausruhm ihrer müden Glieder . LA . Z .)
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S t a a t S p a p k e r e.
Paris , 13 . Aug. 5prozent. konsol. 111 Fr. 70 Ct .;

äprozent. 104 Fr. — Cent. ; 4zprozent. — Fr. — Et .;
3vrozent. 80 Fr. 80 Et. Bankaktien 2635. —. Kanalak¬
tien 1250 . —. Röm . Anleihe 10lz ; belg . 103z ; piemont.
— neap. R . 99 . 60. Span . Akt. 22z ; Pass. —. St .
Germaineisenbahnaktien810 Fr. — Et . Vers. Eisen-
babnaktien , rechtes User , 770 Fr. — Et. ; linkes User
595 Fr. — Et . ; Celter do. — Fr. — Et . ; Epinac do.
— Fr. — Et . ; Mülhausener do . 500 Fr. — Ct. GaS -
erleuchtungsgesellschast —. Dampfschifffahrtaktien (Pecq)
— Fr. - Ct.

Wien , 9 . Aug. 5prozentige MetalltqueS 107z ;
4prozent . lOOj ; Zprozent. 81z ; 2z Prozent. — ; 1834er
Loose 126jt ; Bankaktien 1442; Rordbahn 106Z ; Mai-
ünder Eisenbahn107z ; Raaber E. B.

Kurs der StaatSpaptere ta Frankfurt.
Den 14 . August , Schluß 1 Uhr .
Oesterreich

Preußen
»

Balem
Frankfurt

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland
Spanten
Polen

Metall. Obligationen
d». do.
do. do«

Bankaktim
fl. 100 Loos« bei Roths.
Partialloos« do.
fl. 500 do. do.

Vethm. Obligationen
do. do.

Staats schuldschein«
Prämienschem «
Obligationen
Obligationen
Eisenbahnaktien . Agio
Rentenscheine
fl.50Looseb . Gcllu . «
Obligationm
fl. 50 Loos,
fl 25 Looie
Obligationm b. Rochst
fl. 25 Loose
Integrale
Aktivschuld
Lotterieloose Rtl.

do. öfl . 500

I pZt- I Pap. Geld.
5 — 106z
4 100j —

3 — 80t
— 1718
— 261

4 — I5lz
— 125K

4 99z —

4t loiz —

4 — Mt
— 66

4 — 102
4 101 z —

— 12L '/.
3t — 101t

— 96t
3t 100t

62 —

— 23 L
3t 99L —

22z —

2t — 54
5 — 11

— 66
—> 77Z

Neueste Nachrichten .
London , 11 . Aug . Die Königin batte gestern Em¬

pfangstag , wobei II . HH . der Prinz und die Prinzessin
von Oldenburg eine Audienz hatten . ( Chronicle . )

— Sir F Lamb , der engl . Gesandte am wiener Hofe ,
wird als ausserordentlicher Botschafter Großbritanniens bei
der Krönung zu Mailand aüstreten . ( Standard .)

— Nächsten Donnerstag werde — will der „ Stan¬
dard " bestimmt gehört haben , dos Parlament prorogirt .

— DoS „ Chronicle " erklärt die verbreitete Nachricht ,
daßder Herzog » . Devonshireals engl . KrönungSbotschafter

nach Mailand gehen werde , für ungegründet ; der Herzog
gehe allerdings auf ' s Festland , allein nicht nach Mailand ,
sondern nur nach Aachen , zu seinen dort gegenwärtig sich
aufhaltenden Verwandten Lord und Lady Granville .

— Der „ Courier " erkläre , auf spezielle Ermächtigung ,die vom „ Globe " mitgctheiltc Nachricht von der versuchs¬
weisen Einführung eines allgemeinen inländischen Brief¬
portos von 2 Pence pr . Brief für ungegründet .

Paris , 13 . Aug . Der Infant FraNziSco de Paula
ist mit seiner ganzen Familie in Paris angc kommen , und
in der für ihn gemietheten Wohnung im Hotel Galiffet ,in der Vorstadt St . Grmain , abgestiegcn . Die in Paris
sich aufhaltenden angesehenen Spanier haben ihm bereits
ihre Aufwartung gemacht .

— Hr . Dufour ist , an Hrn . Mauguin ' s Stelle , zum
Delegirten von Guadeloupe ernannt worden .

— Die Aerzte der Herzogin von Orleans sind nun be¬
ständig im Pavillon Marsan zugegen , indem die Herzo¬
gin jetzt als im letzten Stadium der Schwangerschaft be¬
findlich erklärt ist .

— Dem Vernehmen nach hat die Regierung die Ernen¬
nung eines sranz . Konsuls in Boston beschlossen, und Hrn .
JSnard zu diesem Posten auserwählt .*D Paris , 13 . Aug . Gerüchte wollen wissen , rS
werde der Herzog von Decazes , an des Marschalls Vallöe
Stelle , Gouverneur von Algier . — Der Sohn des Mar¬
schalls Soult , der Marquis von Dalmatien , geht , heißt es ,
nach Neapel ; Marschall Clauzel begibt sich privatim nach
Algier . — Heute verläßt der Hof Neuilly , um bis nach
der Niederkunft der Herzogin von Orleans die Tuilerien zu
bewohnen . Von da begibt er sich nach Eu in der Nor¬
mandie . St . Cloud wird dieses Jahr nicht bewohnt ; in¬
zwischen soll dieses königl . Lustschloß ganz neu restaiillit
werden . — Gestern Abend wurde ein Greis und seine
Dienstmagd auf 's Grausamste ermord , t . Diese Uuthat
setzt das ganze Stadtviertel deS Marals , g ' wöhnlich das
Quartier der Tugend und der Einsamkeit benannt , in Be¬
wegung .

Toulon , 9 . Aug . In Draguignon ( Varde¬
partement ) ist in Zeit von 24 Stunden der ungeheuere
Esterelwald abgebrannt ; derselbe hatte mehr als 12 Stun¬
den im Umfang . Noch kennt man den Ursprung diese s
furchtbaren Brandes nicht , — Der Seeminister hat gestern
durch eine telegraphische Depesche befohlen , die 4

'
Bom¬

bardierfahrzeuge sofort bereit zu Hallen . Schon ist der
Oberkommandant derselben ernannt . Der Dreidecker Mo,i -
tcbello muß auch so schnell als möglich segOfeitig sevn .

— Bayou ne , 9 Aug . Aus Onnate hat man Briefe
bis zum 6 . Espartcro behauptet einstweilen seine St . llun -
gen jenseits deö Ebro und fährt fort , in den Umgebung,n
von Logronno und auf der Straße von Kastilien leine Trup¬
pen aller Waffengattungen zu konzentriren . Maroto hat

.sein Hauptquartier nach Villamayor verlegt , ungefähr 1
'

Stunde vor Estella . Er hat auf einer Änböhe , die die
ganze Gegend beherrscht , Posto gefaßt . Carrion , einer
der bedeutendsten Carlistenchefs , will , heißt cs , einen Streif -
zng am Ebro machen ; es soll ihm auf dem Marsche bereits
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Ölungen seyn , rin Konvoi von 6,000 Schuhen wegzu -

richmen .

— Nach einem madrider Abendblatte haben Clenard ,
Marea , Oraa , Baron deMeerundNarvaez insgesammt
«klärt, im Falle das Ministerium , dem Wunsche Espar -

lnv'S Gehör gebend , sich auflösen sollte , ihre Entlassung

zu nehmen . Das fehlt noch der Regierung zu Madrid ,
daß die Befehlshaber ihren Untergebenen mit solchem Bei¬

spiel vorangehen .

— Als a rez , 2 . August . San Miguel ist mit seinem

Geschütze gegen Monrayo und Morella aufgedrochen . Der

Feind hat den Weg fast unzugänglich gemacht ; die Divi -

üon Christinos kann nicht eher als nach 48 St . durch¬
kommen. Zn Morella ist auf Befehl Cabrera ' s das schwarze
Panier aufgezogen worden ; über demselben bemerkt man

«inen Todteukopf . Borso und PerdinnaS sollen dem , sie

überfallen wollenden , Feind 600 Gefangene abgenommen

haben.

Redigtrt uatr « Verantwortlichkeit von PH. MaSlot .

Auszug aus den Karlsruher Wttterungs -

beobachtllngen .

, , Nua kBarome ->Thermome «
14 . erug .

^ ^ ter .

K . 8 U.>28Z ^ 0,48 . 15,2 Gr . üb . 0
« . 3 U. 27Z . 11 .8L . ! l8,1Gr . üb . O
« 9 U^ 27Z . 11 .5L . ! l23Gr . üb . O

Witterung
überhaupt .

N
SW
SW

heiter
heiter
heiter

Großh . Hoftheater .
Wegen mehrerer noch nöthiger

Vorbereitungen findet die ans Heu
te zum Vortheil des Herrn Weiß
angekündigte Vorstellung : „Der
Verschwender " , erst morgen ,
Freitag , de » l 7 . April , und
heute keine Vorstellung statt .

Todesanzeigen .

Gestern Abend um 11 Uhr ^ entschlief , nach kurzem
Krankenlager, zu einem bessern Leben,' Montirungskomis -

sarialskontroleur Leiber dahier , in einem Alter von 39

Jahre » . Indem wir hiervon seine Freunde und Bekannte
in Kenntmst setzen , bitten wir um stille Theilnahme .

Ettlingen , den 15 . Aug . 1838 .
Die Hinterbliebenen .

Der pensionirte Oberamtmann , Franz Henzler , Rit -
ln des Zähringer Löwenordens (einst Vorstand drS Amts
Baden ) ist , nach langen Körperleiden , gestern dahier an
einem «mgenschlagr verschieden . Liese Nachricht den

entfernten Freunden des verewigten Biedermannes zur
theilnehmenden Trauer .

Mahlberg , de» 12 . August 1838 .

Ne . 6 . 573 . Gerlachsheim . ( Schuldenliquidation .)
Utber du« Vermögen de« Zimmermann « , Georg Eg er von hier ,
haben wir Gunl erkanar , und wird Lagfahrt zum Richtigstel¬
lung « - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 6 . Kept . t . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , au « war immer für einem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schuldner zu machen hak , har solchen »a genannter
Lagfahrt , bei Vermeidung des Lusfchluffe « von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier «nzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandS -

rechte zu bezeichnen , und zugleich dir ihm zu Gebote stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , al « auch wegen de«
Vorzugsrecht « der Forderung anzutreren .

Auch wird an diesem Lage «ln Borg - oder Rachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
wähn werden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich de« Borgvergleich «, die Richterscheinenden al « d«
Mehrheit der Erschienenen beirretend angesehen werden .

Gerlachsheim , den 7 . Aug . 1838 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Der AmtSverwalrer :
Fischer .

vät . Martin .

Rr . 14,315 . Emmendinge » . ( Schulbenliquida -
tion . ) Die Joseph Enderlin '

sche Wittwe von Oderschaffhau -

sen , Magdalena , geborene Höfflin , hat sich mit ihre » 4 Kin¬
dern , Joseph . Georg Jakob , Maria Magdal -na und Tobias En¬
de r li n , zur Auswanderung nach Amerika gemeldet .

Sur Richtigstellung der Schulden
'

derselben wird daher Tag -

fahrt auf
DirnStag , den 28 . Aug . d. I ,

Morgens 8 Udr ,
hierher anberaumt , bei welcher die Gläubiger derselben ihre For¬
derungen um so mrhr anzumelden und zu l ' quidiren baden , al«

ihnen später zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholst » « erden
könnte .

Emmendinge » , den S . Aug . 1838 .
Großh . badisches Oberamt .

Ret ti g.

Rr . 1,269 . Heidelberg . ( Aufforb » rung .1 ZurRich -

tigstestung der Verlaffenschaft de« bahier verstorbenen Kaufmann « ,
Franz Philipp Müller , werden dessen Gläubiger aufgefordrrt ,
ihr « Forderungen

binnen 6 Wochen
dahier vorzulegea , unter dem Bemerken , daß »ach Ablauf die¬

ser Frist die Masse an die gesetzlichen Erden werde ausgeliesert
werden .

Ebenso werden dessen Schuldner avfgefvrdert , die zur Masst
schuldigen Beiräge in gleicher Frist an den dazu bestellten Han¬
delsmann . Wilhelm Konrod Müller , einzustaden , widrigenfalls
klagend gegen sie auigelrelen werden wird .

Heidelberg , den 6 . Lug . 1838 .
Großh . da ». StadiamtSrevisorat .

Herrmann .

Karlsruhe . (Sehrlinggesuch . ) Ein mit
*den erforderlichen Vvrkenntniffen verlehener , gesittet

ter junger Mensch kann in einem hiesiaen Kolonial
waarengeschäsk als Lehrling sogleich Ausnahme fin¬

de» . Rähcre Auskunft erlheill dos Komtoir der Karlsruher
Seit «« - .
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ELu Steckbrief aus Gießen .
Die Beilage zum Frankfurter Journal Nr . 220 vom

11 und die Nr . 223 der Hessischen Zeitung vom 13 . d.
enthalten folgenden sogenannten Steckbrief :

Da Karl Fri - drich Peter Heuser , Luchdrucker , in
Karlsruhe geboren und seit dem Jahre 1832 Orlsbürger in
Offenbach a . M . , von da sich entfernt und den an ihn ergan¬
genen Aufforderungen der , wegen bezüchtigter Theilnahme an
revolutionären Unternehmungen auf Verordnung groß », hessi¬
schen HofgerichtS der Provinz Starkendurg gegen ihn ervffne -
tea gerichtlichen Untersuchung sich persönlich zu stellen die
Ao ! ,e verweigert hat , und da die auf seine Sistirung bezüg¬
lichen sonstigen Schritte bis jetzt ohne Wirkung geblieben sind;
so werden , auf Verordnung des genannten Gerichtshofs , d. d.
Darmstadt , den 28 Juli » 838 , ad Nr . H . G . 16,t78 , nun¬
mehr alle ausländischen und inländischen Behörden ersucht ,
den umen siznalisirlen Heuser im BelrerungSfalle festnehmen
und i «n . gegen Erstattung der Kosten , zum Provinzialarrest .
Hause in Darmstatt gefänglich einliefern zu lassen .

Gießen , den 7 . August 1838 .
Vermöge Auftrags großh . Hess. Hofgerichtt der Pro ,

vinz Srorkenburg , der Untersuchungsrichter :
Georgi . Hofgerichlsralh .

( Folgt hier das unrichtige Signalement . )
Zur Würdigung dieses Aktenstückes sehe ich mich ver¬

anlaßt , hier Folgendes öffentlich mikzutheilen :
Ich bin badischer Staatsbürger und folglich nicht

verbunden , mich einer gerichtlichen Untersuchung in Hes¬
sen zu unterwerfen , war aber jeden Augenblick bereit ,
wie der Uinersuchungskommission langst gkuelvet , mich
über dasjenige , was etwa gegen mich geltend gemacht
werden will , bei meinen gesetzlichen Behörden , Len Ge¬
richten deS Großherzvgthums Baden , zu verantworten .
Ich war allerdings Orrsbürger in Offenbach und habe
mich von da entfernt , aber bereits Anfangs 1834 , um
nach der Residenzstadt Darmstadt zu geben , wo ich bis
gegen das Ende 1835 als Faktor der Buchdrucker « des
Hssbuchhändlers Leske mich ausbielt . Von da aus zog
ich , mit den ehrenvollsten Zeugnissen nnd einem grvßher -
zozlich hessischen Passe versehen , nach Mannheim .

Von dem Kreisrathe in Offenbach wurde mirunter ' m
Z . Sept . 1835 ein bedingter Entlassungsschein ans dem
bcssischen Unterthanenverbande ausgestellt , in derselben
Form , wie in allen deutschen Bundesstaaten gebräuchlich
rst , in welchem mir die Zusicherung erlheilt wurde , daß
meiner Entlassung auö dem hessischen Untertbanenverban -
de dann mchtS im Wege stehe , wenn ich Bescheinigung
darüber beibrächte , daß ich im Großherzogthume Baden
als Bürger ausgenommen werden könne und vorher meine
etnMgen Gläubiger befriedigt worden wären . Diesem zu
Folge wurden im vorigen Jahre , bei meiner Wicdcran -
nahme in Baden , dem Kreisrache in Offcnbach die Ko¬
sten ver Ediktalzitation wegen etwaiger Gläubiger bezahlt .
Es ist nach dem Zeugnisse des Gemrinderaths zu Sand¬
bosen erwiesen , daß ich mich schon im Dezember 1830
um die bürgerliche Annahme daselbst beworben habe . Der
bei der Uulcrsuchungskommission wegen revolutionäircr Um¬

triebe in Darmstadt fungirende Hofgerichtsrath Georgs M
Gießen , und später die böheren hessischen Behörden , ha¬
ben sich nun schon seit fast einem Jahre an die grvßher-
zoglich badischen Gerichte aller Instanzen und zuletzt an
das großherzoglich badische Ministerium des Innern um
Auslieferung meiner Person gewandt , aber , nachdem eine
Prüfling der Akten über meine Rezeption als badi¬
scher Staats - und Orts -Bürger vorgenommen und diese
als vollkommen in der Ordnung , nach allen Formen u.
unter Erfüllung aller gesetzlichen Bedingungen , befunden
worden war , überall eine abschlägliche Antwort erhalte «,weil ich badischer Staatsbürger sey und dcsbalb nach tc»
badischen Gesetzen , wie nach dem Bundesbeschluß vom
12 - Aug . 1836 als solcher nicht ausgeliefert werden dür¬
fe- Dieses sind nun die Schritte , welche der Steckbrief ,als bis jetzt ohne Wirkung geblieben , bezeich¬net , und sonach die Mittheilungcn der großh . badischen
Behörden und meinen , den hessischen Behörden so wohl
bekannten , Aufenthalt gänzlich ignorirt .

Mannheim , den 14 . Aug . 1838 .
Karl Heuser ,

Associe der Hoff - und Heustr ' fchen Buchdrücken »,Lit . O 2 Nr . 1 ^

Leopoldshafe « . ( Anzeige . ) Fein ge¬mahlener Traß ist wieder frisch angekömmen und bil¬
lig zu haben bei

«rkaosk .
Aufforderung .

Den Tortverwalter Rh einbotd dahier fordere ich hiermit
auf , seine Klage , welche er , seiner Drohung noch, gegen wich bei
ho » preislicher Eanitätskommission «inreichen will , in kürzesterZeic an -kompetente Behörde abzugeben , widrigenfalls ich dem¬
selben fein wohlverdientes Prädikat in öffentlichen Blättern teile -
gen und gegen ihn den Weg Rechtens eknfchlagea werde .Graben , den 11 . Aug . 1838 .

F . H . Walchn « r , prakt . Arzt .

Apothekcrgehülfegefuch .
In eine Filialapothike des badischen Oberlar » es

wird ein eranunirter Apothekergrhülfe bis künftige Mi -
chaclis gesucht .

Nähere Auskunft «rtheilt das Komtoir der Karls¬
ruher Zeitung .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch .) Ein solides Frauen¬
zimmer ron gesetzten , Alter , da « in allen weiblichen Arbeiten be¬
wandert ist und ausgezeichnete Zeugnisse von Ihrer früher » Dienst
hnrichait vorzeigen kann , sucht auf Michaelis eine Stelle alS
Haushälterin oder sonst ein anständige « Unterkommen ; sie wüide
sich äuch entschließen , auf das Land zu geh >n . Das Räh » e ist zu
erfragen in der Ldlcrsiroße Nr . 30 , im Hintergebäudr .

Karlsruhe , l Gesuch . ) Zwei Büchsen » » ,
chergrsell n , wovon der eine im Schälten und der an¬
dere in der Eis -nurhkit gut erfahren lst , sinken in
Miltärarbelt aus eine geraume Zeit Beschäftigung de ,'2 üchsermabexmeister Glöckler dahier .

Mil einer Beilage .

B frlrgcr und D » u ck l r : Ph . M « «r t « ».
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